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Rödl & Partner

Status Quo im FD 50 ,Soziales und Senioren'

Der Landkreis Gießen hat im Rahmen von
Konsolidierungsbestrebungen ein
Haushaltssicherungskonzept aufgesetzt, das
eine Organisationsuntersuchung der
Gesamtverwaltung mit externer Begleitung
beinhaltete. Ziel der Untersuchung war es, mit Hilfe der

Organisationsuntersuchung

Aufgrund steigender Fallzahlen, hoher
Arbeitsbelastung und hohen Krankenstand
wurde als Pilotprojekt der Untersuchung der
Fachdienst 50,Soziales und Senioren'
ausgewählt.

zu entwickeln.

Mit der Durchführung einer
Personalbedarfsbemessung sollte eine
angemessene Personalausstattung für den
Fachdienst ermittelt werden.
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Die Organisationsuntersuchung umfasste mehrere Teilprojekte

Durchführung einer
Aufgabenkritik

i
o Aufnahme, Analyse

und Optimierung der
Kernprozesse

o Analyse und
Optimierung der
Aufbau- und
Ablauforganisation

b

o Analyse und
Bewertung von
Aufgaben, Fallzahlen
und Personalbestand
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o Analyse und
Optimierung von
Aufgabengliederung
und
Geschäftsverteilung
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o Durchführung einer
Personalbedarfs-
bemessung auf
Grundlage einer 8-
wöchigen
Zeiterfassung
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Vorgehensweise im Überblick

-               7      .   -     I

;» Pote nz lalan a lyse
Maßnahmen-
entwicklung /'!lIIi

I

o Dokumente sichten

Projekt
kommu n izieren

"Au ftaktgespräch e
führen

Aufgabenkritik
durchführen

Kern prozesse
erh eben

Organ isations-
befund erstellen

o Stru ktu rieru ng der
Prozesse

o Prozessanalyse und
-optimierung

,,, Schwachstellen

identifizieren

Vertiefu ngsinterviews
mit den Produkt-/
Prozessverantwort-
lichen führen

o Maßnahmen-

worksh ops

o Maßnahmen
entwickeln

Organ isationsent-
wicklu ngsprogramm
erarbeiten

o Effekte kalkulieren

Stru ktu r für das
Umsetzungs-
controlling
erarbeiten

o Absch luss-
doku men tation
erstellen
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Im Rahmen von Organisationdiagnose und Aufgabenkritik
wurde ein erster Organisationsbefund erstellt.

Zu Beginn der Organisationsdiagnose galt es, einen
Überblick über relevante Dokumente zu gewinnen.

Im Rahmen mehrerer Auftaktgespräche konnten
bereits folgende Themen erörtert werden:

o  Steuerung,

@

Organisation,

Personal,

o  Führung/Kommunikation und

,»  Controlling/Wirkungsorientierung.

o Mit Hilfe der aufgabenkritischen Erhebung wurden
die Aufgaben der Sozialverwaltung auf
Wirtschaftlichkeit, Notwendigkeit und strategische
Bedeutung überprüft.

o Auf Basis der bereitgestellten Unterlagen sowie den
Ergebnissen der Aufgabenkritik konnte ein
Organisationsbefund erstellt werden.

Die erste Projektphase wurde mit der Aufnahme der
13 Kernprozesse beendet.

o Dokumente sichten

o Projekt
kommunizieren

Auftaktgespräche
führen

o Au fgabenkritik
durchführen

o Kernprozesse
erheben

o Organisationsÿ
befund erstellen
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Die Potenzialanalyse bereit die Maßnahmenentwicklung vor.

Die im Zuge der Aufgabenkritik erhobenen
Kernprozesse konnten nun einer tiefgreifenden
Prozessanalyse unterzogen werden. Diese fand
im Rahmen von Workshops unter Begleitung von
Rödl & Partner statt.

Dabei wurden die Prozesse auf folgende Punkte
hin untersucht:

o Steigerung der Qualität der Prozesse,

o Verkürzung der Prozesse,

o Verschlankung der Prozesse,

o Einhaltung der vorgegebenen
Rahmenbedingungen,

o Erweiterung zu einem aussagefähigen Controlling
und

- Strukturierung der
Prozesse

Prozessanalyse und
-optimierung

o Schwachstellen
identifizieren

o Ausbaufähigkeit zu einem internen Kontrollsystem.

o Vertie fungsinterviews
mit den Produkt4
Prozessverantwort-
lichen führen
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Die Prozessänderungen wurden systematisch dokumentiert.
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Die Maßnahmenentwicklung erfolgte größtenteils
mit den verantwortlichen Mitarbeitern.

Rödl & Partner

in lnteraktion

o In Vorbereitung auf die Workshopsequenz
bereiteten sich die Mitarbeiter anhand der
Ergebnisse aus Aufgabenkritik, Potenzialanalyse
und bereits identifizierten Stoßrichtungen vor.

o Ziel der Maßnahmenworkshops war es, die
identifizierten Potentiale in Maßnahmen zu
überführen.

Maßnahmen-
entwicklung

Die entwickelten Maßnahmen wurden in einem
Maßnahmenkatalog zusammengefasst. Die
Maßnahmenbeschreibung orientiert sich pro
Maßnahme an folgender Struktur:

o Maßnahmen-
workshops

Maßnahmen
entwickeln

,ÿÿ Empfehlung.

o Analytischer Befund und

o Sachverhaltsbeschreibung,

o Organisationsent-
wicklungsprogramm
erarbeiten

o Effekte kalkulieren
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In der Umsetzungsvorbereitung
eingearbeitet.

wurden die
Rödl & Partner

Maßnahmen

Die entwickelten Maßnahmen wurden mit der
Projektleitung erörtert, priorisiert und abgestimmt
bevor sie mit Hilfe des Maßnahmenkatalogs in
das Organisationsentwicklungsprogramm
eingearbeitet werden konnten. Umsetzungs- \ÿ

vorbereitung  /

Zu den von uns entwickelten Strukturen für das
Umsetzungscontrolling gehören Empfehlungen
für

o Den Aufbau eines Aktivitätenberichts

- Struktur für das
Umsetzungs-
controlling
erarbeiten

Den jährlichen Soll-lstAbgleich zur
Steuerung des
Organisationsentwicklungsprogramms.

Abschluss-
dokumentation
erstellen
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Bestandteil der Organisationsuntersuchung
P e rso n al bed a rfsbemessu ng.

Rödl & Partner

war eine

Die Erweiterung der Aufgabengebiete in der
Sozialhilfe haben auch im FD 50 zu steigenden
Fallzahlen und damit einem gestiegenem
Arbeitsaufkommen geführt. Durch die
gestiegenen Anforderungen wurden oftmals
Überlastungsanzeigen bei den betroffenen
Mitarbeitern deutlich.

Durch das systematische Verfahren der
P ersonalbedarfsbemessung sollten objektive
Belastungsparameter im FD 50 transparent und
nachvollziehbar dargestellt werden um so eine
Aussage zur Angemessenheit der
Personalausstattung treffen zu können.

Damit der FD 50 auch zukünftig in der Lage
sein wird, die benötigten Stellen auf Basis der
Prozesse zu ermitteln, wurde ein
fortschreibungsfähiges
Personalbemessungsinstrument entwickelt.
Dieses Instrument versetzt die Führungskräfte
in die Lage, den Bedarf an Personal
schwankenden Fallzahlen in der
Sachbearbeitung anzupassen und eine
Abschätzung zu treffen, wie sich Änderungen in
den Standards der Leistungserbringung auf das
benötigte Personal auswirken.
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Personalbedarfsbemessung -Vorgehensweise im Überblick

Erhebung der Kern-
prozesse

Erfassung derTeil-
prozesse

Erhebung der
Realarbeitszeiten der
Aktivitäten im lst-
Prozess

Prüfung derVoll-
standigkeitder Kern-
und deren Teilprozesse

Auswertung der
Zeiterfassu ng

Prüfung u nd Identi-
fikation von Spiel-
räumen hinsichtlichErhebung der

Aktivitäten

i
i
i

i

Effektivität

Effizienz

Steueru ngsfähigkeit

Möglich keiten des

Controllings

Aufbau eines
Änderungskatalogs

Abbildung der
Prozesse gern. DIN
66001

Vergleich und Wertu ng
der initiierten
Prozessverän dem ngen

Berechnung der
ben ötigten Steilen

Überführung in ein
fortsch reibu ngsfähiges
Person albemessungs-
konzept
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Personalbedarfsbemessung - Mit der Aufnahme der ist-
Prozesse und deren Analyse wurde die Grundlage geschaffen

Ist- Prozessaufnahme
Vollständige Erhebung der Kernprozesse,

Erfassung der Teilprozesse,

Erhebung der einzelnen Aktivitätenund

o  Abbildung der erhobenen Prozesse,
Teilprozesse und Aktivitäten.

Ist-Prozessanalyse
Bewertung der Ablauforganisation. Ziel war es,
Prozesse hinsichtlich der Kriterien Effektivität
und Effizienz zu beurteilen.

o  Die in der Ist-Aufnahme dargestellten
Prozessabläufe wurden mit den Mitarbeitern auf
Optimierungsansätze hin untersucht.
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Die Reai-Zeiterfassung ermöglichte eine
Aussage für das SoiI-Personalkonzept.

Rödl & Partner

repräsentative

o Die Zeiterfassung erfolgte über einen Zeitraum
von 8 Wochen nahezu durchgehender
alltäglicher Tätigkeit.

o Die Erfassung der Zeiten wurden in einem
ExceI-Tool eingetragen.

o Nach der repräsentativen Zeitaufschreibung
konnte ein Gesamtspektrum der Tätigkeiten der
Mitarbeiter in den jeweiligen Bereichen
vollumfänglich dargestellt werden.

Hier wurden die in den einzelnen
Kernprozessen erhobenen Mengen und Zeiten
in eine prozessübergreifende Darstellung
überführt.

Im Ergebnis dieser Projektphase lagen vor:
o Fortschreibungsfähige

Personalbedarfsbemessung,

o Optimierte Prozesse,

• Nachvollziehbare Prozessabbildungen
und

o Fortschreibungsfähiges
Personalbemessungsinstrument.
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Agenda
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Rödl & Partner

Übergreifende Maßnahmen

Optimierung des EDV-
Einsatzes

Beschleunigung der Arbeitsabläufe,
Ausbau Unterstützung für Mitarbeiter

Übergreifend
Erstellung eines
Einarbeitungskonzeptes

Qualitätssicherung bei der Einarbeitung
neuer Mitarbeiter, Optimierung
Wissensmanagement

Sicherstellung einer
spezialisierten
Unterhaltssachbearbeitung

Erhöhung der Einnahmen +1,0 +30
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Rödl & Partner

Maßnahmen in den Bereichen, aföG'/,Wohngeld'

Neuentwicklung der
Aufgabenverteilung

Verbesserung der inhaltlichen Begleitung
durch Teamleitung

BaföG Sicherstellung einer
kontinuierlichen
Sachbearbeitung

Wohngetd Verbesserung der inhaltlichen
Präsenz der Teamleitung

Sicherstellung einer qualitativ hohen
Sachbearbeitung

Umstrukturierung der Aufgaben der
Teamleitung
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Rödl & Partner

Maßnahmen im ereich ,Versicherungsamt'

Erstellung einer
Nachweisstruktur für einzelne
Einsparungen im SGB

Transparente Darstellung der
Einsparungen

Versicherung
samt

Erstellung eines
Bearbeitungsleitfadens Sicherung der Fachkompetenz

Entwicklung einer
Mitarbeiterfreundlichen Back-
und Frontofficelösung

Sicherstellung einer kontinuierlichen
Erreichbarkeit, Entlastung der Mitarbeiter
und Wahrung möglicher
Einnahmepotenziale
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Maßnahmen im Bereich ,Hilfen zur Pflege ambulant/stationär'

Hilfe zur
Pflege
stationär

Aktive Gestaltung der
Handlungsoptionen

Einführung eines Verfahrens zur
bedarfsorientierten Steuerung der
Einzelfälle

Sicherstellung dauerhaft
kompetenter Sachbearbeitung

Hilfen zur
Pflege
ambulant

Gewährleistung kompetenter
Sachbearbeitung, Erfüllung des
gesetzlichen Grundsatzes ,,ambulant vor
stationär", Kostenreduktion und
Kompetenzerweiterung

+1,0

Beratungsdienstleistungen
einheitlich und transparent
gestalten

Schaffung transparenter
Entscheidungsgrundlagen

Ausbau von Planung und Steuerung

Betriebswirtschaftliche Prüfung
der 24 Stunden Pflege

+289

+25O
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Maßnahmen im Bereich ,HLU' und ,GruSi'
Erwerbslosigkeit

im

Rödl & Partner

Alter und bei

Verbesserung der

HLU und
Grundsicherung
im Alter und bei
Erwerbslosigkeit

Zusammenarbeit mit dem Job
Center

Vereinfachung der Sachbearbeitung

Optimierung der
Ausgabenstruktur im Bereich
der Nebenkosten

Vermeidung ungerechtfertigter
Mehrausgaben

Realisierung von möglichen
Einnahmen

Adäquater Personaleinsatz
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Maßnahmen im ereich ,Sozialer Dienst'

Sozialer Dienst

Definition der Fachaufsicht

Insourcing der Leistungen der
Asylbetreuung

Schaffung einer leistungsfähigen Struktur

Stabilisierung des sozialpädagogischen
Teams

+0,5 -25.000
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Maßnahmen im Bereich ,Führung'

Führung Erarbeitung eines
Leitungsverständnisses mit
externer Unterstützung

Definition transparenter
Führungsaufgaben
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Maßnahmen
Gesundheit'

in den Bereichen ,BuT', ,KdU' und

Rödl & Partner

ùHilfen zur

Bildungs- und
Teilhabepaket

Verbesserung der
Koordinationsfunktion

Vereinfachung der Sachbearbeitung und
Schaffung leistungsoptimierter Strukturen

Kosten der
Unterkunft

Implementierung einer
Controllingstelle

Hilfen zur
Gesundheit

Ausbau der Umsteuerung in
gesetzliche
Krankenversicherung

Erhöhung der Steuerungsmöglichkeiten

Abwendung von Kosten

+0,5 +550
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Agenda

L

Vorgehen Personalbedarfsbemessung
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, Rödl & Partner

Die Erhebungsmaske
Zeiterfassung

bildete die Grundlage für die
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Die in der Erhebungsmaske erfassten Daten wurden in einer
ExceI-Datei zusammengefasst und analysiert
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• Datum und Mitarbeiternummer

• Kernprozess-Nr. und Teilprozess-Nr.

• Aktenzeichen

• Dauer

Eingabefelder der
Erhebungsmaske
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Mithilfe der erfassten
berechnet

Daten wird die

Rödl & Partner

mittlere Bearbeitungszeit

, Für jede erfasste Ebene (Kernprozess, Teilprozess, Aktivität) wird die mittlere Bearbeitunqszeit (MBZ)
berechnet.

[] Die MBZ setzt sich zusammen aus der Summe der auf.qebrachten Zeit für eine Aktivität bezogen auf die
Anzahl der behandelten (unterschiedlichen)Aktenzeichen.

[] D.h. Zeitaufwendungen für das identische Aktenzeichen werden addiert.

Definition:
Die MBZ gibt die durchschnittliche Dauer an, die ein Mitarbeiter für eine bestimmte Aktivität,

einen bestimmten Teilprozess oder Kernprozess ÿ benötigt.
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Rödl & Partner

Folgende Abbildung soll
Bearbeitungszeit (MBZ)

die Berechnung der
veranschaulichen.

mittleren
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(ÿ Kernprozess 1 , Teilprozess 1

Gebuchte Zeit KP1, TPI"
804 Minuten

(ÿ Erfasste Aktenzeichen (AZ):Anzahl: 49

,S
(ÿMBZ = 804 Min. / 49 AZ

= 16,41 Min./AZ
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Mit
der

Rödl & Partner

Berücksichtigung der Jahresfailzahlen pro Kernprozess wird
il

Bedarf an Volizeitäquivalenten (VZA) ermittelt (Beispiel)
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22,00

33,55

46,25
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1     1025

1Grundlage:

92.630 Min. bzw. 1544 h
Umgerechnet in VZÄ:

.      0,98 VZÄ1

1 VZÄ = 1583 Jahresstunden
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Das Gesamtergebnis der
setzt sich zusammen aus
Mehrpersonalbedarf

Rödl & PartnerPersonalbedarfsbemessung
dem rechnerischen sowie dem strukturellen

Unterhalt

Hilfe zur Pflege
ambulant

Sozialer Dienst

Kosten der Unterkunft

Sicherstellung einer kontinuierlichen
Unte rhaltssachbearbeitung

Sicherstellung einerdauerhaft kompetenten Sachbearbeitung

insou rcing der Leistungen derAsylbetreuung

Implementierung einer Controllingstelle

1,0

0,5

1,0
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Agenda
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Umsetzungscontrolling
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Die vorgeschlagenen Maßnahmen
Maßnahmenblättern dokumentiert.

werden in

Orga nisa tionslxuter suchung im
Fachdienst 50

RLd[ & Pamler

Nr.: 3

=-:7: " :: :'7 ":::--::-::. : : ::7 : ::Z::

Mÿßnahÿÿß.gliedert:: :::::__:
:::sich:in ei nze:In e-::: :::::: 7"-----ÿ
Aktivitäten: -:Ü:7::ÿ:ÿÿÿ:::

Auÿgaben produkliibergreffende Diem tlei«
stungen Jugend und $ozlaleÿ

Auÿgabea des Pl-oduLÿbereichÿ (GemtÿrO-
Doÿ[ÿik) 0,€ dec FD 50

Auÿgabeaanteil

Anÿhl der Mitarbeiter im Bereich Beÿtaÿ-
nng,ÿkos«ea in VZ,{ (Lÿ0

Keraprozeÿ: - ÜberD'dfend

2.400.5i0«

80.128A10ÿ

]:achdiemt: ÿ0

Bezeichaung der Maßnahme: Sichexstellung einer ÿpezialMertea Unterhaltÿÿachbearbeitung

Ziel der 3[aön,'ÿhme: Erhöhung der Einnahmen

Ak'.riÿÿfÿt  Bezd¢Immlg Bÿÿn    Ende  [Verantwortung

Hauÿhaltÿeaflaÿtuag                .ÿ01.ÿ     2014     2015     2(}16     2017ffo
Ertmÿswägerunÿ in LmJ'R                      75ÿ   75.00ÿ   75.000    75.ÿÿ

.mg Peÿonalaufivand in EU'R      ÿ22.5ÿ   dS,{RX)   45.000   4ÿ.OCB     ÿ5,ÿ{}

Reÿazimmg *omtÿ Auß';endungela in
Ebd.
SumaneinZÿ.ÿ                       .22.,ÿÿm  +»0.000,  +ÿO.OOO-   +ÿO.OOO    +,ÿ0,000
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Das Umsetzungscontrolling ermöglichte es, die
Maßnahmenumsetzung detailliert zu über wachen

01,03.2012

0ÿ03.2012

01.03.2012'ötotzo13

Obenstehende Abbildung zeigt einen Umsetzungsplan, der für die nächste Etappe des
Organisationsentwicklungsprozesses - die Umsetzung der Maßnahmen- unterstützend für die
weitere Vorgehensweise dienen soll.
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